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An fra ge b e an t wo r tun g 

Auf eine Anfrage der Abg.N e u w ir t h und Genossen, betreffend die 

Entsendung einer Delegation naoh Bann zwecks Verhandlungen über die Pensions .. 

ansprüohe von in Österreioh lebendenVolksdeutsohen gegen die deutsohe Bunde~ 

republik, tetl t Bundetuninister für die Auswärtige~ Angelegenheiten Dr. G r u b e r 

folgendes mit: 

1.) In dem in Rade stehenden Berioht an den Minis,errat vom l8.Novem­

ber 1952 wurde ausgeführt, dass das deutsohe Auswärtige Am~ auf Grund wiede:t­

holter Betreibungen seitens des Bundeskanzleramtes, Auswärtige Angelegenheiten, 
i 

am l5.Juli 1952 der ösierreiohisohen Vertretung in Bonn mitgeteilt hat, dass 

die dliutsche Bundesregierung die Auffassung der österreiohisohen Bundesregierung 

teile~ wonaoh die Frage der Anerkennung und Honor1erung vonPensionsansprüohen 

und Anwartsohaften der ehemaligen aus einem deutsohen Reichsbeamtenverhältnis 

im Gebiete der Naohfolgestaaten ausgesohiedenenBeamten,im Hinbliok auf die w1rt~ 

'sohaftliohe Lage, der Betroffenen dringend einer Regelung bedarf. Die Notwendj.g­

kelt einer Regelung bestehe allgemein für alle Gruppen der im Wege der Umsiedlung 

ader Vertreibung naoh Öster-reich gelangten Beamten volksdeutscher Abkunft. Die 

deutsohe Bundesregierung begrüsse daher den Vorsohlag der österreichisohenBUAdea­

regierung, diesen Fragenkomplex zum Gegepstand von Verhand1ungen z.wisohen den zu;;" 

ständigen deu.tsohen und österreichischen Stellen zu ma.chen. 

Na.ch wiederholtel' Ablehnung der VOJll Bundeskanzleramt, Auswärtige Ange­

legeIÜ:1eiten, vorgesdhlagenanT~rmine hat sioh das deutsche AUswärtige Amt a.m 

13.Novembe;I' 1952 bereit erklärt. die in R~de stehenden Verhandlungen aufzunehmen. 

Es wurde mitgeteilt, dass sich zu diesem Zweck eine deutsche Delegation I3.b 

17.November 1952 in Bonn bereithalten würde. 

2.).A1s Teilnehmer an der österreichisohen Delegation, die unter der 

Leitung des Bundeskanzleramtes, Auswärtige A...'tgele€,'~nl:lt~iten,:steht. kamen Vertreter 

des BundesministeriUms für Finanzen und das Bundesministeriums für Verkehr und. 

verstaatli~hte Betriebe in Betra.oht. Ferner ein~ Vertretung de.r Sektion 11 d.es 

Bundeskanzleramtes zur Wahrnehmung der allgemeinen dienstl'eöhtliohen Belange, 
, , "," ,... ' "\ 

insbesimdere der Pensionsanwartschaften nooh1m akti'ven Diel.lst stehender Be­

diensteter volksdeutsoher Herkunft. 
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Die naohBo. entsandteösterreiohisohe Del$'tlation setzte sich sohin 

. nur aus BeamtenZUSaznmen. Der in !lede stehende .Antraga.n den Ministerrat 

hat auch vorgeS~hen, dass a.ls Berater (nioht als Mitglieder) der österr~­

ohisohen Delegation I!'.wei Vertreter des Flüchtl i:r).gsbeirat es. der Vol~sdautsohen 

a.ft der Reise teilnehmen. 

. 3.) Die Angelegenheit der Pensionsanspl'Üohein Österreioh lebender 

Volksdeutsoher ~ehört l'l,ioht zu dem AUfgabengebiet'l zu dessen Behandlung 

se1nerzei tder parlamentarischer Sonderaussohuss für die arbei ts-, berufs;" 

und sozial rechtliche Gleiohs1;eilullß' der Volksdeutschen in österreich 

konstituiert wurde. 

4.) 'Die <:isterreichisohe Delegation ist am 19.Novemberl952 nach 

Bonn abgereist.'Uber das vorläufige Ergebnis der dort geführten Verhandlungen 

ist am 5.Dezember 1.952 ein gemeinsam v,a:fa,sstes. Pressekommun1qu6 verö:f'fentlioht 

worden. 

-.-.-.... -.-.-
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